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Lieferungen und Leistungen je Steuerpflichtigem
in den kreisfreien Städten und Landkreisen Sachsen-Anhalts 2012

Angaben in 1 000 EUR

700unter

bis unter 800700

900 bis unter 1 000

800 bis unter 900

1 000 und mehr

Wirtschaftsbereiche
insgesamt

Angaben in 1 000 EUR

unter 1 250

1 250 bis unter 1 750

2 250 bis unter 2 750

1 750 bis unter 2 250

2 750 und mehr
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Lieferungen und Leistungen je Steuerpflichtigem
in den kreisfreien Städten und Landkreisen Sachsen-Anhalts 2012

Angaben in 1 000 EUR

unter 800

bis unter 900800

1 000 bis unter 1 200

bis unter 1 000900

1 200 und mehr

Handel, Instandhaltung
und Reparatur von Kfz
und Gebrauchsgütern

Angaben in 1 000 EUR

unter 200

200 bis unter 250

325 bis unter 425

250 bis unter 325

425 und mehr

Dienstleistungen,
Grundstücks- und

Wohnungswesen, Gastgewerbe

Stendal

Jer ichower

Land

Wit tenberg
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land-
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Saalekre is
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Unter-
fallart

Zeile

Finanzamt

SteuernummerFallart

 - Bitte weiße Felder ausfüllen oder      ankreuzen, Anleitung beachten -

Eingangsstempel oder -datum

Unternehmer – ggf. abweichende Firmenbezeichnung –  
Anschrift – Telefon – E-Mail-Adresse  

Voranmeldungszeitraum
bei  monatlicher Abgabe bitte ankreuzen bei   vierteljährlicher Abgabe 

bitte ankreuzen

Berichtigte Anmeldung
(falls ja, bitte eine „1“ eintragen)

SteuerLieferungen und sonstige Leistungen  
(einschließlich unentgeltlicher Wertabgaben)
Steuerfreie Umsätze mit Vorsteuerabzug
Innergemeinschaftliche Lieferungen (§ 4 Nr. 1 Buchst. b UStG) 
an Abnehmer mit USt-IdNr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

neuer Fahrzeuge an Abnehmer ohne USt-IdNr. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

neuer Fahrzeuge außerhalb eines Unternehmens (§ 2a UStG). . . . . . .
Weitere steuerfreie Umsätze mit Vorsteuerabzug 
(z.B. Ausfuhrlieferungen, Umsätze nach § 4 Nr. 2 bis 7 UStG)  . . . . .

Umsätze nach § 4 Nr. 8 bis 28 UStG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zum Steuersatz von   7 %. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zu anderen Steuersätzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Innergemeinschaftliche Erwerbe
Erwerbe nach §§ 4b und 25c UStG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zum Steuersatz von   7 %  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Übertrag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  zu übertragen in Zeile 45

Lieferungen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe nach § 24 UStG
an Abnehmer mit USt-IdNr.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Steuerfreie innergemeinschaftliche Erwerbe

Ct CtEURvolle EUR

Bemessungsgrundlage
ohne Umsatzsteuer

Umsätze, für die eine Steuer nach § 24 UStG zu entrichten ist (Säge- 
werkserzeugnisse, Getränke und alkohol. Flüssigkeiten, z.B. Wein) . . . 

Nicht steuerbare sonstige Leistungen gem. § 18b Satz 1 Nr. 2 UStG  

Steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug

zum Steuersatz von 19 %. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zum Steuersatz von 19 %. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Lieferungen und sonstige Leistungen einschl. unentgeltlicher Wertabgaben)

zu anderen Steuersätzen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von Lieferern ohne USt-IdNr. zum allgemeinen Steuersatz  . . . . . . . . .
neuer Fahrzeuge

I. Anmeldung der Umsatzsteuer-Vorauszahlung

Jan.

Feb.

März

April

Mai

Juni

Kalender-
vierteljahr

Kalender-
vierteljahr

Kalender-
vierteljahr

Kalender-
vierteljahr

I.

II.

III.

IV.

Juli

Aug.

Sept.

Okt.

Nov.

Dez.

Leistungsempfänger die 
Steuer nach § 13b Abs. 5 UStG schuldet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ergänzende Angaben zu Umsätzen
Lieferungen des ersten Abnehmers bei innergemeinschaftlichen 
Dreiecksgeschäften (§ 25b Abs. 2 UStG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Belege (Verträge, Rechnungen, Erläuterungen usw.)
sind beigefügt bzw. werden gesondert eingereicht
(falls ja, bitte eine „1“ eintragen)

Übrige nicht steuerbare Umsätze (Leistungsort nicht im Inland) . . . .

Leistungsempfänger die Steuer 
nach § 13b Abs. 5 Satz 1 i.V.m. Abs. 2 Nr. 10 UStG schuldet  . . . . .

 

Umsatzsteuer-Voranmeldung 2012
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CtEUR

Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Steuer infolge Wechsels der Besteuerungsform

Übertrag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Verbleibende Umsatzsteuer-Vorauszahlung
Verbleibender Überschuss - bitte dem Betrag ein Minuszeichen voranstellen -

Abziehbare Vorsteuerbeträge
Vorsteuerbeträge aus Rechnungen von anderen Unternehmern (§ 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 UStG),
aus Leistungen im Sinne des § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG (§ 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 UStG) und aus  
innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschäften (§ 25b Abs. 5 UStG). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Entrichtete Einfuhrumsatzsteuer (§ 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 UStG)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorsteuerbeträge, die nach allgemeinen Durchschnittssätzen berechnet sind (§§ 23 und 23a UStG) . . . . . . .

Berichtigung des Vorsteuerabzugs (§ 15a UStG)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Umsatzsteuer-Vorauszahlung/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorsteuerbeträge aus dem innergemeinschaftlichen Erwerb von Gegenständen  
(§ 15 Abs. 1 Satz 1  Nr. 3 UStG)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In Rechnungen unrichtig oder unberechtigt ausgewiesene Steuerbeträge (§ 14c UStG) sowie Steuer beträge, 
die nach § 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. a Satz 2, § 6a Abs. 4 Satz 2, § 17 Abs. 1 Satz 6 oder § 25b Abs. 2 UStG 
geschuldet werden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anrechnung (Abzug) der festgesetzten Sondervorauszahlung für Dauerfristverlängerung 
(nur auszufüllen in der letzten Voranmeldung des Besteuerungszeitraums, in der Regel Dezember) . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .  (bitte in jedem Fall ausfüllen)

Verbleibender Betrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorsteuerabzug für innergemeinschaftliche Lieferungen neuer Fahrzeuge außerhalb eines Unternehmens 
(§ 2a UStG) sowie von Kleinunternehmern im Sinne des § 19 Abs. 1 UStG (§ 15 Abs. 4a UStG) . . . . . . . . . .

Vorsteuerbeträge aus Leistungen im Sinne des § 13b UStG (§ 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 UStG) . . . . . . . . . . . . .

II. Sonstige Angaben und Unterschrift

sowie Nachsteuer auf versteuerte Anzahlungen u. ä. wegen Steuersatzänderung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kontrollzahl und/oder Datenerfassungsvermerk

Bearbeitungshinweis
1. Die aufgeführten Daten sind mit Hilfe des geprüften und genehmigten        

Programms sowie ggf. unter Berücksichtigung der gespeicherten Daten 
maschinell zu verarbeiten.

2. Die weitere Bearbeitung richtet sich nach den Ergebnissen der 
maschinellen Verarbeitung.

Datum, Namenszeichen

Bei der Anfertigung dieser Steueranmeldung hat mitgewirkt:
(Name, Anschrift, Telefon,  E-Mail-Adresse)

Hinweis nach den Vorschriften der Datenschutzgesetze:
Die mit der Steueranmeldung angeforderten Daten werden auf 
Grund der §§ 149 ff. der Abgabenordnung und der §§ 18, 18b des 
Umsatzsteuergesetzes erhoben. Die Angabe der Telefonnummern und 
der E-Mail-Adressen ist freiwillig.

- nur vom Finanzamt auszufüllen -

Ein ggf. verbleibender Restbetrag ist gesondert zu entrichten.

Geben Sie bitte die Verrechnungswünsche auf einem besonderen Blatt an oder auf dem beim Finanzamt 
erhältlichen Vordruck „Verrechnungsantrag“.
Die Einzugsermächtigung wird ausnahmsweise (z.B. wegen Verrechnungswünschen) für diesen 
Voranmeldungszeitraum widerrufen (falls ja, bitte eine „1“ eintragen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Datum, Unterschrift

Steuernummer:

Verrechnung des Erstattungsbetrags erwünscht / Erstattungsbetrag ist abgetreten
(falls ja, bitte eine „1“ eintragen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Lieferungen sicherungsübereigneter Gegenstände und Umsätze, 
die unter das GrEStG fallen (§ 13b Abs. 2 Nr. 2 und 3 UStG) . . . . . . .

Andere Leistungen eines im Ausland ansässigen Unternehmers
(§ 13b Abs. 2 Nr. 1 und 5 UStG)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

volle EUR

Bemessungsgrundlage
ohne UmsatzsteuerLeistungsempfänger als Steuerschuldner 

(§ 13b UStG) Ct

Andere Steuerbeträge

Andere Umsätze eines im Inland ansässigen Unternehmers
(§ 13b Abs. 2 Nr. 4, 6 bis 9 UStG)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

-
schaftsgebiet ansässigen Unternehmern (§13b Abs. 1 UStG)  . . . . . .

Steuer

Ein Erstattungsbetrag wird auf das dem Finanzamt benannte Konto überwiesen, soweit der Betrag 
nicht mit Steuerschulden verrechnet wird.

Lieferungen von Mobilfunkgeräten und integrierten Schaltkreisen  
(§ 13b Abs. 2 Nr. 10 UStG)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Diese Anleitung soll Sie informieren, wie Sie die Vordrucke richtig ausfüllen.
Die Anleitung kann allerdings nicht auf alle Fragen eingehen.
Wesentliche Änderungen gegenüber der Anleitung zur Umsatzsteuer-Voranmeldung des Vorjahres sind durch Randstriche gekennzeichnet.

Übermittlung der Umsatzsteuer-Voranmeldung auf elektronischem Weg
Die Umsatzsteuer-Voranmeldung ist nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz durch Datenfernübertragung nach Maßgabe der Steuerdaten-

Dieses erhalten Sie nach kostenloser Registrierung auf der Internetseite www.elsteronline.de/eportal/. Bitte beachten Sie, dass die Registrierung 

das Finanzamt zur Vermeidung von unbilligen Härten auf eine elektronische Übermittlung verzichten.

So werden die Vordrucke ausgefüllt:
Bitte tragen Sie aus erfassungstechnischen Gründen die Steuernummer auf jeder Vordruckseite (oben) ein.

Felder lassen Sie bitte frei und sehen von Streichungen ab. Bitte berücksichtigen Sie Entgeltserhö hungen und Entgeltsminderungen bei den 
Bemessungsgrundlagen. Negative Beträge sind durch ein Minuszeichen zu kennzeichnen.

Tragen Sie bei den Bemessungsgrundlagen bitte nur Beträge in vollen Euro ein; bei den Umsatzsteuer- und Vorsteuerbeträgen ist da  ge  gen stets 
auch die Eintragung von Centbeträgen erforderlich. Rechnen Sie Werte in fremder Währung in Euro um.

Die Umsatzsteuer-Voranmeldung ist vom Unternehmer oder dessen Be vollmächtigten zu unterschreiben, sofern sie nicht elektronisch übermittelt wird.

Steuerfreie Lieferungen und sonstige Leistungen 
    Zeilen 20 bis 22

Innergemeinschaftliche Lieferungen (§ 4 Nr. 1 Buchst. b, § 6a 
Abs. 1 UStG) sind in dem Voranmeldungszeitraum zu erklären, in dem 
die Rechnung ausgestellt wird, spätestens jedoch in dem Vor an mel -
dungszeitraum, in dem der Monat endet, der auf die Lieferung folgt.

Zu sammenfassende 
Meldungen an das Bundeszentralamt für Steuern auf elektronischem 
Weg zu übermitteln. Außerdem sind diese Umsätze grundsätzlich dem 
Statisti schen Bundesamt monat lich für die Intrahandelsstatistik zu 
melden. Nähere Informationen zur Intrahandelsstatistik erhalten Sie 

www.destatis.de.

jede innergemeinschaftliche Lieferung eines neuen Fahrzeugs eine 
 

Nähere Informationen zu den vorgenannten Verfahren erhalten Sie 

Zeile 23

Ausfuhr   liefe run  gen (§ 4 Nr. 1 
Buchst. a, § 6 UStG) weitere steuerfreie Umsätze mit Vor steuerabzug 
einzutragen, z.B.:

– Lohnveredelungen an Gegenständen der Ausfuhr (§ 4 Nr. 1 
Buchst. a, § 7 UStG);

UStG);

– grenzüberschreitende Güter

abkommens zum NATO-Truppenstatut, des Ergänzungsab kom-

– Reiseleistungen, soweit die Reisevorleistungen im Drittlandsge biet 

Zeile 24

Steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug sind z.B. Grundstücks-

 
Leistungen
Zeilen 26 bis 28

Als Bemessungsgrundlagen sind die Umsätze und Anzahlungen 
einzutragen, für die die Umsatzsteuer entstanden ist. Bemessungs-
grundlagen sind stets Nettobeträge (ohne Umsatz steuer), die in vollen 
Euro (ohne Centbeträge) anzugeben sind. Es sind auch Umsätze 

Unentgeltliche Wertabgaben aus dem Unternehmen sind, soweit sie 
in der Abgabe von Gegenständen bestehen, regelmäßig den entgelt-
lichen Lieferungen und, soweit sie in der Abgabe oder Ausführung 
von sonstigen Leistungen bestehen, regelmäßig den entgeltlichen 
sonstigen Leistungen gleichgestellt. Sie umfassen auch unentgeltliche 
Sachzuwendungen und sonstige Leistungen an Arbeitnehmer.

Anleitung zur Umsatzsteuer-Voranmeldung 2012

USt 1 E

Umsatzsteuer-Voranmeldung

Abkürzungen: AO = Abgabenordnung UStAE = Umsatzsteuer-Anwendungserlass
= Bundeszentralamt für Steuern UStDV = Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung

GrEStG = Grunderwerbsteuergesetz UStG = Umsatzsteuergesetz
Kj. = Kalenderjahr USt-IdNr. =



Es sind auch die Umsätze bei der Lieferung von Gegenständen aus 
einem Umsatzsteuerlager einzutragen, wenn dem liefernden Unter-
nehmer die Auslagerung zuzurechnen ist. In allen anderen Fällen der 
Auslagerung - insbesondere wenn dem Abnehmer die Auslagerung 

-

Zeilen 29 bis 30

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe, die ihre Umsätze nach 

Lieferungen in das übrige Gemeinschaftsgebiet an Abneh mer mit 

entrichten ist, sind die anzuwendenden Durchschnittssätze um die 
Sätze für pauschalierte Vorsteuerbeträge zu vermindern.

Land- und Forstwirte, die ihre Umsätze nach den allgemeinen Vor-

Innergemeinschaftliche Erwerbe
Zeilen 32 bis 36

Innergemeinschaftliche Erwerbe sind in dem Voranmeldungszeitraum 
zu erklären, in dem die Rechnung aus gestellt wird, spätestens jedoch 
in dem Voranmeldungszeitraum, in dem der Monat endet, der auf den 
Erwerb folgt.

Bei neuen Fahrzeugen liegt ein innergemeinschaftlicher Erwerb selbst 
dann vor, wenn das Fahrzeug nicht von einem Un terneh mer geliefert 
wurde. Werden neue Fahrzeuge von Lie ferern ohne USt-IdNr. erwor-

oder von einem Unter nehmer für seinen privaten Bereich erworben, ist 
der innerge mein schaftliche Erwerb nur mit Vordruck USt 1 B anzumel-
den (Fahr zeug ein zel be steuerung).

Erwerbe sind grundsätzlich im Rahmen der Intrahandels sta tis tik  zu 

Ergänzende Angaben zu Umsätzen
Zeile 38

Bei innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschäften
-

rungen der letzte Abnehmer die Steuer schuldet. Einzutragen ist die 

den letzten Abnehmer.

-

Zeile 39

Einzutragen sind die -
ferungen von Mobilfunkgeräten sowie intergrierten Schaltkreisen 

letzter Spiegelstrich).

Zeile 40

Einzutragen sind die -
tigen Umsätze -
ternehmers, für die der Leistungsempfänger die Umsatzsteuer nach 

Zeile 41

im übrigen Gemein-
schaftsgebiet ausgeführten sonstigen Leistungen, für die die 
Steuer in einem anderen Mitgliedstaat von einem dort ansässigen 

-

Zeile 42

Einzutragen sind die übrigen nicht steuerbaren Umsätze, deren 
Leistungsort nicht im Inland liegt und die der Umsatzsteuer unterlägen, 
wenn sie im Inland ausgeführt worden wären. Im Inland ausgeführte 
nicht steuerbare Umsätze (z. B. Geschäftsveräußerungen im Ganzen, 
Innenumsätze zwischen Unternehmensteilen) sind nicht anzugeben. 

-
gen sind.

Leistungsempfänger als Steuerschuldner 
(§ 13b UStG)
Zeilen 48 bis 52

folgende Umsätze einzutragen, für die Unternehmer oder juristische 

Leistungen von im übrigen Gemeinschaftsgebiet ansässigen Un-

sonstigen Leistungen eines im Ausland ansässigen Unternehmers 

– Lieferungen von Gas oder Elektrizität sowie von Wärme oder Kälte 
eines im Ausland ansässigen Unternehmes unter den Bedingungen 

 – Lieferungen sicherungsübereigneter Gegenstände durch den 
Sicherungsgeber an den Sicherungsnehmer außerhalb des Insol-

– unter das GrEStG fallende Umsätze, insbesondere Lieferungen von 

– Werklieferungen und sonstige Leistungen, die der Herstellung, 
Instandsetzung, Instandhaltung, Änderung oder Beseitigung von 

wenn der Leistungsempfänger ein Unternehmer ist, der selbst 

-

-

– Reinigen von Gebäuden und Gebäudeteilen, wenn der Leistungs-
empfänger ein Unternehmer ist, der selbst solche Leistungen 

– Lieferungen von Mobilfunkgeräten sowie von integrierten Schaltkrei-
sen vor Einbau in einen zur Lieferung auf der Einzelhandelsstufe 
geeigneten Gegenstand, wenn der Leistungsempfänger ein Unter-
nehmer ist und die Summe der für sie in Rechnung zu stellenden 
Entgelte im Rahmen eines wirtschaftlichen Vorgangs mindestens 

Ablauf des Voranmeldungszeitraums, in dem die Leistungen aus-
geführt worden sind. Die Steuer für die übrigen Umsätze entsteht 
mit Ausstellung der Rechnung, spätestens jedoch mit Ablauf des 
Kalendermonats, der auf die Ausführung der Leistung folgt. Wird das 
Entgelt oder ein Teil des Entgelts vereinnahmt, bevor die Leistung 
oder die Teilleistung ausgeführt worden ist, entsteht insoweit die 
Steuer mit Ablauf des Voranmeldungszeitraums, in dem das Entgelt  
oder Teilentgelt vereinnahmt worden ist. Abweichend von diesen 
Grundsätzen entsteht die Steuer bei so genannten Dauerleistungen 
für die unter den ersten beiden Spiegelstrichen aufgeführten sonstigen 
Leistungen spätestens mit Ablauf eines jeden Kalenderjahres, in dem 
sie tatsächlich erbracht werden.



Abziehbare Vorsteuerbeträge
Zeilen 56 bis 60

Abziehbar sind nur die nach dem deutschen Umsatzsteuergesetz 

-

werden:

– die gesetzlich geschuldete Steuer für Lieferungen und sonstige 
Leistungen, die von einem anderen Unternehmer für sein Unter-
nehmen ausgeführt worden sind, sofern eine Rechnung nach den 

– die in einer Kleinbetragsrechnung (Rechnung, deren Gesamt betrag 
-

– bei innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschäften (vgl. Erläuterungen 

 – die Umsatzsteuer, die der Unternehmer schuldet, dem die Ausla-
gerung aus einem Umsatzsteuerlager zuzurechnen ist; vgl. Erläu-

– die entrichtete Einfuhrumsatzsteuer für Gegenstände, die für das 
Unternehmen  nach § 1 Abs. 1 Nr. 4 UStG eingeführt worden sind 

Unternehmern, deren Umsatz
einzelnen in der Anlage der UStDV bezeichneten Be rufs- und Ge-

jährlicher Be standsauf nahmen regelmäßig Abschlüsse zu machen 

, mit Ausnahme der Einfuhr und des inner-

auf Grund jährlicher Be standsaufnah men regelmäßig Abschlüsse 

derungen entfallen, sowie herabgesetzte, erlassene oder erstat tete 
Einfuhrumsatzsteuer sind zu berücksichtigen.
Ein Vorsteuerabzug für Wirtschaftsgüter, die der Unternehmer zu we-

stands, der teilweise unternehmerisch und teilweise nicht unternehme-

Zeile 61

UStDV zu berichtigen.
Handelt es sich bei den Berichtigungsbeträgen um zurückzuzahlende 
Vorsteuerbeträge, ist dem Betrag ein Minuszeichen voranzustellen.

Beispiel

vermietet. Die auf die Herstellungskosten entfallende Vorsteuer von 

wird das gesamte Gebäude steuerfrei veräußert. Die steuerfreie 
Veräußerung führt zu einer Berichtigung des Vorsteuerabzugs in 

Berechnung: -

Zeile 62

Die auf die Anschaffung (Lieferung, Einfuhr oder innergemeinschaft-
licher Erwerb) eines neuen Fahrzeugs entfallende Umsatzsteuer von 

-

ist nur bis zu dem Betrag zulässig, der für die Lieferung des neuen 
Fahrzeugs geschuldet würde, wenn die Lieferung nicht steuerfrei wäre. 
Der Abzug ist erst mit der Ausführung der innergemeinschaftlichen 

Zeile 65

Einzutragen sind

– in Rechnungen unrichtig ausgewiesene Steuerbeträge,  die der 
Unternehmer schuldet (§ 14c Abs. 1 UStG);

– in Rechnungen unberechtigt ausgewiesene Steuerbeträge, die der 

– Steuerbeträge für Umsätze, die  Auslagerungen von  Gegen-
ständen aus einem Umsatzsteuerlager vorangegangen sind 

schuldet, dem die Auslagerung zuzurechnen ist (Auslagerer). Nicht 
einzutragen sind hier Lieferungen, die dem liefernden Unternehmer 

– Steuerbeträge, die der Lagerhalter eines Umsatzsteuerlagers als  

– Steuerbeträge, die der Abnehmer bei einer als steuerfrei behan-
delten  innergemeinschaftlichen Lieferung in den Fällen des § 6a 
Abs. 4 UStG schuldet;

-
regulierer) schuldet (§ 17 Abs. 1 Satz 6 UStG);

– Steuerbeträge, die der letzte Abnehmer im Rahmen eines inner-
gemeinschaftlichen Dreiecksgeschäfts für die Lieferung des ersten 

Sonstiges
Zeile 67

eingestellt oder wird im Laufe des Kj. auf die Dauerfristverlängerung 
verzichtet, ist die Sondervorauszahlung im letzten Voranmeldungs-
zeitraum des Besteuerungszeitraums anzurechnen (vgl. auch Erläu-

Zeilen 68, 71 bis 75

zeitraums fällig und an das Finanzamt zu entrichten. Wird eine Ein-
zugsermächtigung wegen Verrechnungswünschen ausnahmsweise 
widerrufen, ist ein durch die Verrechnung nicht gedeckter Restbetrag 
zu entrichten.

-
ren Antrag ausgezahlt, soweit  der Betrag nicht mit Steuerschulden 
verrechnet wird. Wünscht der Unternehmer eine Verrechnung oder 
liegt eine Abtretung 
Finanzamt bei Abtretungen die Abtretungsanzeige nach amtlichem 
Muster noch nicht vor, ist sie beizufügen oder gesondert einzureichen.
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Finanzamt

Antrag auf Dauerfristverlängerung
Anmeldung
der Sondervorauszahlung
(§§ 46 bis 48 UStDV)

I. Antrag auf Dauerfristverlängerung
 (Dieser Abschnitt ist gegenstandslos, wenn Dauerfristverlängerung bereits gewährt worden ist.)

Ich beantrage, die Fristen für die Abgabe der Umsatzsteuer-Voranmeldungen und für die Entrichtung der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen um 
einen Monat zu verlängern.

volle EUR
1. Summe der verbleibenden Umsatzsteuer-Vorauszahlungen zuzüglich der 
    angerechneten Sondervorauszahlung für das Kalenderjahr 2011   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. Davon 1/11 = Sondervorauszahlung 2012 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

– Bitte weiße Felder ausfüllen, Anleitung auf der Rückseite beachten –

II. Berechnung und Anmeldung der Sondervorauszahlung auf die Steuer für das Kalenderjahr 2012   
 von Unternehmern, die ihre Voranmeldungen monatlich abzugeben haben

Berichtigte Anmeldung (falls ja, bitte eine „1“ eintragen)

Zur Beachtung  
für Unternehmer, die ihre Voranmeldungen vierteljährlich abzugeben 
haben: 
Der Antrag auf Dauerfristverlängerung ist nicht zu stellen, wenn Dauerfrist- 
verlängerung bereits gewährt worden ist. Er ist nicht jährlich zu wiederholen. 
Eine Sondervorauszahlung ist nicht zu berechnen und anzumelden.

Ct

Kontrollzahl und/oder Datenerfassungsvermerk

Bearbeitungshinweis
1. Die aufgeführten Daten sind mit Hilfe des geprüften und genehmigten        

Programms sowie ggf. unter Berücksichtigung der gespeicherten Daten 
maschinell zu verarbeiten.

2. Die weitere Bearbeitung richtet sich nach den Ergebnissen der 
maschinellen Verarbeitung.

Datum, Namenszeichen

Datum, Unterschrift

Bei der Anfertigung dieser Steueranmeldung hat mitgewirkt:
(Name, Anschrift, Telefon, E-Mail-Adresse)

Hinweis nach den Vorschriften der Datenschutzgesetze:
Die mit der Steueranmeldung angeforderten Daten werden auf Grund der 
§§ 149 ff. der Abgabenordnung und des § 18 des Umsatzsteuergesetzes 
erhoben. Die Angabe der Telefonnummern und der E-Mail-Adressen 
ist freiwillig.

- nur vom Finanzamt auszufüllen -

Ein ggf. verbleibender Restbetrag ist gesondert zu entrichten.

Geben Sie bitte die Verrechnungswünsche auf einem besonderen Blatt an oder auf dem beim Finanzamt 
erhältlichen Vordruck „Verrechnungsantrag“.
Die Einzugsermächtigung wird ausnahmsweise (z.B. wegen Verrechnungswünschen) für die 
Sondervorauszahlung dieses Jahres widerrufen (falls ja, bitte eine „1“ eintragen) . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(falls ja, bitte eine „1“ eintragen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Verrechnung des Erstattungsbetrags erwünscht / Erstattungsbetrag ist abgetreten  

USt 1 H   – Antrag auf Dauerfristverlängerung/Anmeldung der Sondervorauszahlung 2012 – (09.11)

Eingangsstempel oder -datum

Unternehmer – ggf. abweichende Firmenbezeichnung –  
Anschrift – Telefon – E-Mail-Adresse  



2012

Übermittlung des Antrags auf Dauerfristverlänger-
ung/der Anmeldung der Sondervorauszahlung auf 
elektronischem Weg
Der Antrag auf  Dauerfristverlängerung/die Anmeldung der Sonder-
vorauszahlung ist nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz durch 
Datenfernübertragung nach Maßgabe der Steuerdaten-Übermittlungs-
verordnung zu übermitteln (§ 48 Abs. 1 Satz 2 UStDV). Informationen 
hierzu erhalten Sie unter der Internet-Adresse www.elster.de. Auf 
Antrag kann das Finanzamt zur Vermeidung  von unbilligen Härten 
auf eine elektronische Übermittlung verzichten. In diesem Fall ist 
der Antrag auf Dauerfristverlängerung/die Anmeldung der Sonder-
vorauszahlung vom Unternehmer oder dessen Bevollmächtigten zu 
unterschreiben.

Antrag auf  Dauerfristverlängerung
Zeilen 17 bis 19

Die Fristverlängerung kann in Anspruch genommen werden, wenn das 
Finanzamt den Antrag nicht ablehnt; ein Bewilligungsbescheid wird 
nicht erteilt. Die Fristverlängerung gilt solange, bis der Unternehmer 
gegenüber dem Finanzamt erklärt, dass er die Fristverlängerung nicht 
mehr in Anspruch nehmen will oder das Finanzamt die Fristverlänge-
rung widerruft (§ 46 UStDV).

Anmeldung der Sondervorauszahlung
Zeilen 25 bis 27

Die Fristverlängerung wird bei monatlicher Abgabe der Voranmeldun-

Fristverlängerung jährlich bis zum 10. Februar eine Sondervoraus-
zahlung angemeldet und entrichtet wird. Die Sondervorauszahlung 
beträgt ein Elftel der Summe der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 
- ohne Anrechnung der Sondervorauszahlung - für das Kalenderjahr 
2011 (§ 47 Abs. 1 und § 48 Abs. 2 UStDV).

Beispiel

Unternehmer A hat für das Kalenderjahr 2011 Umsatzsteuer-
Vorauszahlungen in Höhe von 39 000 €  angemeldet (Summe 
der verbleibenden Umsatzsteuer-Vorauszahlungen aus Zeile 67 
- Kennzahl 83 - der Umsatzsteuer-Voranmeldungen). In der Um-
satzsteuer-Voranmeldung für Dezember 2011 (Zeile 66 - Kennzahl 
39 - der Umsatzsteuer-Voranmeldung) hat A die Sondervorauszah-
lung für das Kalenderjahr 2011 in Höhe von 5 000 € angerechnet.

Anleitung
zum Antrag auf Dauerfristverlängerung/ 
zur Anmeldung der Sondervorauszahlung

Zur Berechnung der Sondervorauszahlung für das Kalenderjahr 
2012 ist die Summe der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 2011 in 
Höhe von 39 000 €  um die angerechnete Sondervorauszahlung in 
Höhe von 5 000 € zu erhöhen. Aus der Bemessungsgrundlage von 
44 000 €  (einzutragen in Zeile 26) errechnet sich für A eine Sonder-
vorauszahlung von 4 000 € (einzutragen in Zeile 27 - Kennzahl 38).

Ergibt sich bei der Berechnung der Sondervorauszahlung in Zeile 26 
ein Überschuss zu Gunsten des Unternehmers, ist die Sondervoraus-
zahlung in Zeile 27 mit 0 € einzutragen.

vorangegangenen Kalenderjahres ausgeübt, ist die Summe der Vor-
auszahlungen dieses Zeitraums in eine Jahressumme umzurechnen. 
Angefangene Kalendermonate sind hierbei als volle Kalendermonate 
zu behandeln (§ 47 Abs. 2 UStDV).

Kalenderjahr ist die Sondervorauszahlung auf der Grundlage der zu 
erwartenden Vorauszahlungen dieses Kalenderjahres zu berechnen 
(§ 47 Abs. 3 UStDV). Die Sondervorauszahlung soll der durchschnitt-
lichen Vorauszahlung eines Kalendermonats entsprechen. Fügen Sie 
bitte in diesem Fall ein besonderes Blatt mit kurzer Erläuterung der 
Berechnung bei.

Die festgesetzte Sondervorauszahlung ist bei der Festsetzung der 
Vorauszahlung für den letzten Voranmeldungszeitraum des Be-
steuerungszeitraums anzurechnen, für den die Fristverlängerung gilt. 
Die Anrechnung erfolgt somit grundsätzlich bei der Berechnung der 
Vorauszahlung für den Monat Dezember. 

Zeile 31

Wird für die zu entrichtende Sondervorauszahlung die Einzugsermäch-
tigung wegen Verrechnungswünschen ausnahmsweise widerrufen, ist 
ein durch die Verrechnung nicht gedeckter Restbetrag zu entrichten.

Unterschrift
Zeile 43

Bitte vergessen Sie nicht, den Antrag auf Dauerfristverlängerung/die 
Anmeldung der Sondervorauszahlung zu unterschreiben, sofern diese 
nicht elektronisch übermittelt werden.



Veröffentlichungen 1) im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat Dezember 2014 erschienen: 
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